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Reetdach-Kate in Klein Borstel
vorübergehend beset ztl

unter Denkmal-
schutz steht. Im
Gutaclrten heil3t es:

'An diesem wohler-

haltenen Ensemble

ist besonders an-

schaulich die histo-
rische bäuerliche

Wirtschaf tsweise
im Alstertal durch
die im Abstand von
über 100 Jahren
entstandenen Bau-

iichkeiten belegt" (Denkmalliste Nr. 1382).

Nach dem Abriss der ]lsso-Tänlstelle sind
in den letzten Jahren auf dem ehemaligen
Hofein Bärogebäu-de und 20 Reihenhäuser

neu errichtet worden.

Der letzte erkennbare bauliche Rest dörfli-
chen Lebens in Klein Borstel ist die Reet-

dach-Kate aus dem l8"Jafuhundert. Sie wur-
de 2007 entkernt und ist seitdem dem Verfall
preisgegeben. Tiotz zahlreicher Aktivitäten
von Anwohnern, dem Bütgerverein Fuhls-

büttel, de r Wi[i-Bre del-Gesellschaft und Ini-
tiativen in den politischen Gremien der Be-

zirksverwaltung ist bis heute kein Hand-
schiag für die denkmalgerechte Instandset-

zung der Kate erfolgr Auch das Denkmal-
schutzamt schaut seit achtJahren weg...

Wirfordernr
. die sofortige Entfernung de r beiden kor,
ridierten Gasflaschen aus dem Gebäude,

. die sofortige Einrichtung einer lücken-
losen Baustellensicherung,

. die denkmalgerechte Sanierungder Kate
mit dem Erhait der historischen Substanz
(Fachwerk, Reetdach, Herdstelle, Tieppe),
o eine sinnvolle Nach-Nutzung: z.B.
Künstierrvohnungen mit Atelier und Äus-
stellungsraum oder eine Kindertagessrätte
mit,,ländlichem Flair". Ein möglicherweise
geplanter Abriss und Neubau eines Fach-

werkhauses im Landhausstil entspricht in
keiner Vbise dem Denkmalschutzge danken
und würde das bäuerliche Ensemble end-
gültig zerstören. \fie schon mit der Geneh-
migung der Neubauten und der Umv'and-
lung der lVirtschaftsgebäude in Wohnun-
gen aufder Holänlage würde wiederum das

Profitinteresse des Investors über das öffent-
liche Interesse am Erhalt von historischer
Bauten gestellt rverden. Ver-*'altung und Po-
litiker aller Parteien sind aufgeforderr, den

Abriss zu verhindern und sich um ge eignete

Tiäger für eine sinnvolle Nachnurzung des

Bauernhauses zu bemühen. Der Beschäfti-
gungsträger Arbeit und Lernen Hamburg
hat bereits sein Interesse an einem Auftrag
für die denkmalgerechte Rekonstruktion
der Reetdach-Kate bekundet. Die Anwoh-
ner und die \7illi-Bredel- Gesellschaft -
Geschichtswerkstatt e. V. werden nicht eher

Ruhe geben, bis das alte Gebäude saniert
und eirter sinnvollen Nutzungzugeführt ist.

Weitere Aktionen im Bauernhaus und auf
dem Hofgelände sind geplant...

P.M.:

Wzlli-B re de l- G a e lls c h afi -
Gesch ich tswerkstatt e.11,

s*s
s
x
$
!

,S

s
G

o/

lm folgenden Yeröffentlichen wir eine Presse-

mitteilung der Willi-Bredel.Gesellschaft -
Geschichtswerkstatt e. Y., vom 08.06.2011

(Red.)

Am7.Juni201I wurde ab 16:30Uhrdie
dem Verfali preisgegebene Reetdach-Kate
in Klein Borstel mit freundlicher Unter-
stützung der beiden bereits anu'esenden

Polizisten, von Anwohne rn uncl Vereins-

mitgliedern besetzt. Als ldar war', dass der
Grundeigentämer keine Strafanzeige

wegen Hausfriedensbruch stelien würde,
wurde die Akrion gegen Abend beenclet.

Offensichdich verzichtere der Lrvestor auf
eine Anzeige, um weiterhin in Ruhe auf
den weiteren Verfall und die Abrissgeneh-

migung zu warten.

Von allen Beteiligten wird es als Skandal
empfunden, dass der Resthof von Bauer

Sfagner an der \Tellingsbütteler Landstraße

59 immer weiter verfillt, obwohl er seit dem
10.6.2003 - also seit genau acht Jahren -
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